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Abkürzungen 
 
 
BIBLIOTHEKEN: 
 
FB Forschungsbibliothek 
LB Landesbibliothek 
NB Nationalbibliothek 
SB Staatsbibliothek 
StB Stadtbibliothek 
UB Universitätsbibliothek 
 
 
LITERATUR: 
 
AdB  Allgemeine deutsche Bibliothek [Zeitschrift]; vgl. NadB 
ADB  Allgemeine Deutsche Biographie 
ALZ  Allgemeine Literatur-Zeitung (auch: Oberdeutsche ALZ usw.) 
MLB  Mildheimisches Lieder-Buch 
MMK Michaelis-Messe-Katalog (s. im Lit.verz. unter „Messekataloge“) 
NadB Neue allgemeine deutsche Bibliothek [Zeitschrift] 
NDB  Neue Deutsche Biographie 
N&HB Noth- und Hülfs-Büchlein 
OMK Oster-Messe-Katalog (s. im Lit.verz. unter „Messekataloge“) 
RL  Reallexikon der deutschen Literaturgeschichte 
UN&HB Unterricht-Noth- und Hülfsbüchlein 
(Int.-Bl. = Intelligenzblatt der betreffenden Zeitschrift) 
 
 
WÄHRUNGEN (auch zeitgenössische Abkürzungen): 
 
fl.    = Gulden   kr., xr.   = Kreuzer 
rh., Rthl., Rthlr., Rthr. = Reichstaler ggr., gl., gll., gr. u. ä. = Groschen 
Pf.    = Pfennig 
 
Umrechnung:  – 1 Rthl.  = 24 gr. à 12 Pf. 
    – 1 fl.  = 60 kr. 
    – 1Rthl.  = 1 fl. 48 kr. = 9/5 fl.;     1 gr. = 4 1/2 kr. 
    – 1 fl.  = 13 1/3 gr.  = 5/9 Rthl.; 1 kr. = 2/9 gr. 
 
(Alle übrigen Währungen sind ins Reichstaler-System umgerechnet). 

  ______________________   
 
 

Ergänzungen und (einige wenige) Korrekturen gegenüber der Erstausgabe von 1978 
sind grau hinterlegt. 


